
ich mich plötzlich wie ein Kreisel umgedreht
fühlte, die Besinnung, dann fand ich mich,
als diese zurückkehrte, lang hingestreckt am
Ufer wieder, von einer Menge Menschen
umgeben, die mich bedauerten, aber noch
mehr die beiden Schiffer, die in den Wel-
len umgekommen waren. Da fielen mir
meine Büchsen, meine Salbentöpfe ein.
Ich sprang auf, ich stieß die Hülfeleisten-
den zurück ich sandte ängstliche Blicke auf
das Meer, auf das Ufer. Wie gewonnen,
so zerrennen! Alles war untergegangen,
das Boot zertrümmert, ich selbst nur durch
einen unbegreiflichen Zufall gerettet!

Es ist etwas Grausames, sich mit einem
Male von der Größe eines Millionärs in
die Erbärmlichkeiten eines Bettlers versetzt
zu sehen! Da lernte ich die edle Gottes
gäbe-, die Tausende schon vor mir in so
manchen Leiden g'trostet, würdigen, da
legte ich mich, wie ein Säugling an der
Mutter Brust, an die Flaschen der groß
müthigen Bewohner der Capstadt. Kon-
stantia, du edler Rebenberg, dessen stär-
kendes Naß wie reinesDucatengold glänzt,
dessen Würze alle Wohlgerüche Indiens
ausströmt, dessen Feuer sanft und belebend
daö Herz durchdringt?Dir habe ich Ner-
gessenheit, Dir habe ich Rückkehr meines
»Seelenfriedens zu danken! Es konnte
nicht fehlen, daß ich bald auch in der Kap-
stadt ein berühmter Mann wurde. Wenn
aber zwischen der Wonne, sich berühmt u.
geehrt zu wissen, das Gedächtniß jener ver-
lornen Kleinodien wieder empor stieg,wenn
ich an das Rittergut, an das Wohlleben
in der Heimath dachte, dann griffich rasch
zu der blinkenden Eonstantiaflasche, und

rief: ergo liiknmus. (D. Republi.

Allentaun, 18. Marz. Am vorletzten
Dienstag Morgen brannte das beinahe
fertiggebaute backsteinerneWohn-
hauS des Hrn Peter Troxel, juri., in Süd
Wheithall taunschip, Lecha y, weder.
Die Schreiner, welche noch darin arbeite-
ten, halten ein Feuer auf dem Heerde in
der Kellerküche angemacht, welches sich ei'
ner Quantität Hobelspähne, die in ein
Rohrloch des Schornsteins im obern Stock
gestopft waren, mittheilte, und auf den

Fußboden sielen, der ebenfalls voller Ho
belspähne lag, und sie >n Brand setzte.
DaS Feuer nahm so schnell überhand, daß
an keine Rettung deS Hauses zu denken
war. Hr. Troxel schätzt seinen Verlust
zu ungefähr 1490 Thaler.

Hohes Wasser. Der Regen am letz
ten Freitag und Samstag hat den tiefen
Schnee größtentheUS weggenommen. Die
Lecha und Jordan Flüsse waren hoch ge-
stiegen. wir haben jedoch von keinem be
deutenden Schaden gehört, der dadurch
entstand. Die Delaware soll zu einerHö
he von 26 Fuß gestlegen sein; De
laware Abtheilung des (ZanaiS Schaden
litt, ist noch nicht bekannt.

Flucht aus dem Gefängniß. In der
Nacht vom 12. auf den 13. März sind zwei
Gefangene auS dem hiesigen Gesangnisse
entflohen. Der eine war ein Europäer,
Namenö Heidegen, und wegen Fälschung
einer Note eingesteckt', und der andere ein
junger Mann von dieser Caunty. und saß
der Verführung eines Märchens ange
klagt. Es war noch keiner von beiden ver
hört. Die Art ihrer Enlweichnng ist et

was sonderbar, und der Schensf hegt Ver-
dacht, daß ihnen Jemand von Außen be
dülstich gewesen sei. den sie haben sich,
trotz dem daß die Thüren verschlossen wa
ren. in den Gefängnißhof begeben, von wo
sie vermittelst eines Brettes auf das Dach
deö Abtritts (welcher in einer Ecke deSHo
fes erbaut ist) kletterten, und von da stell
ten sie eine Bank, die mitQuerhölzeru zum
Klettern versehen war. mit einem Ende
auf das Dach und mit dem andern auf den
Rand der Mauer. Dort angelangt ließen
sie sich auf der Außenseite an einem Strick,
den sie auS dem Strohsacke ihres Bettes
verfertigt hatten, herab. Der Strick war
an einem Haken, der in die Mauer gelrie-
ben ward, befestigt. Dieser Haken war
in der Nähe deö Fensters zu dem Zimmer,
in welchem die Gefangenen saßen, ange
bracht, und da starke Nägel auf der Auße-
nseite unten an der Mauer angebracht wa
ren, und die Mauer mit Äoth beschmiert
ist, als ob sich Jemand zum Aufklettern
mit den Füßen gegen dieselbe gestemmt ha»
be. so hat man starken Verdacht, wie oben
gesagt' daß ihnen Jemand von Außen zum
Entfliehen behülfUch gewesen sei. Und
dieser Verdacht wird noch um so mehr be
stärkt, wenn man bedenkt, daß es für die
Entflohenen unmöglich war, die Thüren
deö Ganges, der zu ihren Stube» führt,
von innen zu öffnen, da doch die Thüren
den Abend zuvor durch den Scherisf ver
schlössen wurden. Es ist eine Belohnung
von 25 Thalern auf die Festnahme eines
jeden der Gefangenen gesetzt. (Fr. Bote.

Philadelphia. 20- März?Stecherei.?
Ein junger Mann. NamenS Wm. Louder-
dach, befand sich am Dienstage Abend in
der neuen MarinerS Kirch? an der Ecke der
Penn und Schippen Straf«,,?und er wur>
de von einem Knaben herausgerufen» der
vorgab, daß ihn Jemand zu spieche wün
sch«. Bei seinem Erscheinen an der Thür
stelen mehre junge Taug»nichtf, über ihn l

! her und versetzten ihm 2 gefährliche Sti-!
che. einen in die rechte Weiche, und den an
dern bei der untern Rippe auf derselben
Seite- Wm. M'Jntyre und Sam. Em
merson. welche an dem mörderischen An
griffe einen Hauptantheil genommen hat
ten, wurden verhaftet, vor AldermanZon
der 6 gebracht, und von demselben nach dem
Gefängnisse geschickt.

Louderbacb halte am vorhergegangenen
Donnerstage Abend 2 junge Mädchen ge
gen die Zudringlichkeiten der Bösewichte in
Schuh genommen, weßhalb diese ihm Ra
che schwuren und am bemerkten Abende
ausübten. Die Polizei Committee der
Soritkwark (sommissioners traf am Mitt
woch 'Abend Maßregeln, um aller an die
sem Mob Unfuge Bctheiligten habhaft zu
werden. Dem.

Der B.ivrralr äZcovncvter

Reading, den Marz 18^«.
Demokratische Whig-Ernennung.

; Für itanal :

James M. Power,
Ton Merccr Caunty.

Stadt-ÄVnhl.
Bei der am Freirage hier gehaltenen Wahl

für Stadt-Beamten, Schul-Direkroren, Con-
stabel, Wahl-Richter und Znipekloren, wurden

folgende Personen erwählt:
> Ober-Bürgermeister?William Betz.

Assistant-Bürgermeister?Peter Nagel.
Stadt-Rath.

H. H. Mühlenberg, Friedrich Lauer,
Asaph Schönfelder, Adam Fösig,
Heinrich Aaron Geh,
William Arnold, August C. Hoff,

Adam Zohnston.
Sladt-Tchatzmeister ?George Fedter
Stadr-Schreiber-Zohn W. Tyson.
Markt-Schreiber ?Philip Lutz
Auditor?August C. Hoff.

C o n st a b e l.

Pcter Hoch, Jonathan Greth.
Friedensrichter für die Nordseite ?Wm. Betz

Schul-Direktoren für die Nordscite.
Zohn S. Richards, George Foos.

Schul-Direkteren?Südseite.
S- O. W. S. W. W.

Zaeob Geiger, Dr. C. H. Hunter,
Samuel Fir, Z. B. Bell,

Zohn L. Reitmoyer Zsaac T- ZameS,
John S. Pearson.

Richter, Inspektors und Assessors.
Richter? N. W. W S. W. W.

Samuel Myers, Wm A. Well?,
N. O. W. S. O. W.

Zohn Delkamp, James A. Fedter.
Spruee Ward ?Zohn Helrich.

Inspektors ?N. W. W. Owen Bitting,
Samuel Wink,

S. W. W. Zohn Heller,
Wm. S. Allgaier,

N. O- W. Samuel Schall,
Franz Mellon,

S. O. W. Zohn Hill,
Georg Schawber,

Spruce W. Zohn Hoff,
Benjamin Stahl,

Assessors?N. W, W. M. Reifschneider,
S. W. W. Michael Knopp.
N. O. W. Wm Frickcr.
S. 0. W Daniel Hull.

A> Assessors?N, W. W. William Henry,
H. Rcinhart.

S. W. W. W. S. Allgaicr,
George Boyer.

N. O. W. Heinrich Hcnritzi,
I. Haberacker.

S. O. W. John Kntz,
John Guthman.

In Bezug auf den Bau eines neuen Markt-
Hauses standen die Stimmen Für den Bau
890, dagegen 17.

Feuer. ?Am Samstag Nachmittag gerieth
ein neuer Stall des Hrn. Jacob Schmidt, der

nicht weit von Reading, in Cumru Taunschip,
wohnt, durch irgend einen unbekannten Zufall
in Brand und brannte, weil kein Wasser zum
Löschen in der Nähe war, bis aus den Grund
nieder. Eine Kuh und ei» Kalb verbrannten
in demselben.

Die Wahl in Neu Hampshire^
ein unerwarteter IVbig-Sieg!!?Die in
Neu Hampshire neulich gehaltene Wahl fiel zu
Gunsten der Whigs aus Für Gouvernör kam
keine Wahl durch daS Volk zu Stande, da drei
Candidalen im Felde waren und Keiner davon
eine Mehrheit erhielt. Die Gesetzgebung hat den
Gouvernör zu wählen. Die bis jetzt erhaltenen
Nachrichten zeigen, daß im Haus« 114 Whigs,
26 unabhängige Anti Teras-Demokraten und
88 radikale LokosdkeS sind, demnach wäre die
Erwählung des Whig-Candidaten gewiß. Ein
seltenes Resultat, waS in Neu Hampshire seit
vielen Zahren nicht vorkam.

Ein Kind etwa 7.
jähriges Mädchen, Tochter des Hrn. Samu-
el Fix. dahier, wurde vorige Woche so sehr
beschädigt, »?dein seine Kleider in Brand ge
nethen, wahrend es beim Fener spielte, daß
es an den Verletzungen starb.

Die Ueberscbwemmung.
Di, letzte Ueberschwcnimung war ausgedehn-

ter und zerstörendender in ihren Wirkungen aIS

man Anfangs vermuthete. D>e Blätter von

Ohio bis Connecticut sind mit Beschreibungen
von der Ueberschwemmung und den dadurch an-

gerichteten Verheerungen und Unglücksfällen
angefüllt. Uebcrall sind Brücke» weggefchweml»
Dämme durchbrochen und andere Gebäude rui-
nirt worden. Zn Pennfylvanien hat der Sus-
quehanna-Fluß die größte 'Verheerung angerich-

tet Der Harrisburg "Vaterlands-Wächter"
vom letzten Dienstage, sagt:

"Die ganze Stadt HarriSburg ist jetzr eine
Znsel, wir sind von allen Seiten mit einem un-
geheuren hohen Wasser umgeben. Am letzten
Sonntag Morgen, um ungefähr 3 Uhr, wurden
unsere Einwohner von einem fürchterlichen Ge-

krach aus dem Schlafe gerufen, und es wurde
bald entdeckt daß zwei Spannen der Elsenbahn
Brücke und vier Spannen der allen Harris-
burg-Brücke in die Tiese des Susguehaüa Flus-
ses gestürzt waren Die übrigen zwei Span-
nen der Eisenbahn- und eine Spanne der Har-
risburg-Brücke wurden während dem Tage von
den zerstörenden Elemente fortgerissen. Die
Lusgriehanna ist seil den letzten Stt tzZahren
nicht hoher gewesen. Zm untern Theile der
Stadt war Alles mit Wasser überschwemmt;
der Canal und die Parton Criek war eine Flä-
che Wasser, und die neue Eisenselmielze des Hrn.
Porter ganz mit Wasser umgeben, allem An-
scheine nach muß sie wieder von Neuem ausge-
baut werden. ZDer (Zanal oberhalb Harrisburg
ist sehr beschädigt und wir zweifeln, wenn das
Wasser an andern Plätzen so hoch war, ob der-
selbe während dem nächsten Sommer brauchbar
gemalt werden kann. Drei LPannen der schö-
nen Clark? Ferry-Brücke, welche in 1835, vom
Staat gebaut wurde,kamen auf d.Susquehana
Harrisburg vorbei und nahmen zwei Spannen
der neuen Eisenbahn-Brücke mit ins Wasser. ?

Die Cumberland Valley Eisenbahn Compagnie
mag sich glüücklich schätzen, daß sie erst v>er
Spannen der Brücke vollendet hatten, sonst wä
re dieselbe wieder verloren gegangen. Es wer-
den ohne Zweifel gleich Anstalten getroffen wer-
den, die Passagiere und Frachten mit Dampf-
böten und kleinen Schiffen über den Fluß ru
transportiren.

« Die Flour-Mühle des Hrn. M'Allen, un-
gefähr zwei Meilen unterhalb Harrisburg, am
Canal, wurde schon in der Freitag Nacht mit
einigen hundert Büscheln Weizen, fortgerissen.

"Wir finden es unmöglich eine volleßeschrei-
bung des angerichteten Schadens unsern Lesern
vorzulegen; die Brücken welche nach Harrisburg
führen, sind mehrentheils beschädigt oder gänz-
lich sortgerissen. Der Schaden, welchen dieses
Wasser anrichtete, wird kaum mit einer Million
Thaler reparirt werden kann."

Aus einer andern Zeitnng ersehen wir, daß
daS Wasser bei HarriSburg 22 Fuß über den
niedern Wasserstand gestikgcn war. Die Eisen-
bahn-Verbindung zwischen Harrisburg u. Phi-
ladelphia wurde unterbrochen, indem eine bedeu
tende Strecke vom Wasser unterminirt ist. Ein
Theil der Telegraph: Pfosten stürzten ein, wo-
durch auch jene Verbindung unterbrochen wur-
de. Zwei Menschen sollen dabei ertrunken sein.

Blätter von Havre de Graee melden, daß der
Susguehanna dort ungewöhnlich hoch und mit
Trümmern von Brücken, Häusern ?c. bedeckt
war. Ein Neger ertrank. Die Eisenbahn zwi-
schen Philadelphia und Baltimore soll nicht be-
schädigt worden sein.

Die Delaware war bei Eastan ungewöhnlich
hoch und soll bedeutenden Schaden an der De-
laware-Abtheilung des Pennsylvania Canals
angerichtet haben.

Der Ohiofluß war ebenfalls bei Pittsburg
angeschollen und über 20 Fuß Wasser im Ca-
nal.

Blätter von Albany, Neu Vork'melden, daß
das Wasser dort höher war, als sich die ältesten
Leute erinnern können. Der untere Theil der
Stadt war förmlich überschwemmt und viele
Leute, die am Abend unbesorgt zu Bett gegan-
gen waren, fanden am andern Morgen einige
Fuß Wasser in ihren Häusern.

Wie groß der Schaden ist, den die öffentlichen
Werke Pennsylvaniens durch diesen Unfall ge-
litten haben, we>ß man noch nicht, glaubt aber,

daß derselbe nicht unbedeutend sei.
Spekulation Gcststgcbero.?Col.

Piollet, der Held bei der neulich in unserer Ge-
setzgebung vorgefallenen Bestechungs-Gefchichte,
scheint bei seiner Weigerung, das Geld zu neh-
men, einen doppelten Zweck gehabt zu haben.
Zn dem Zeugnisse von Col. Zohn Piper, wel-
cher vor der Committee verhört wurde, findet
sich folgende Stelle:

"Zch war in Buehlers Hinterzimer amDien-
stag, und zwar nach der Anzeige der Sache im

Hause der Representanten, und vor dem Mit-
tagessen setzte sich Col. Piollet aus eine Ruhe-
bank und fragte mich, ob ich feine im Hause ge-
machte Angabe gehört hätte. Zch sagte ich hät-
te nicht. Er sagte, sein Charakter und seinßuf
hätte gelitten feit den letzten sechs oder sieben
Zahren; daß er nun eine Gelegenheit gefunden
habe, die Welt zu überzeugen, daß er ein ehrli-
cher Mann fei ; daß dieses die niedrigste Schät-
zung gewesen sei, welche jemals für seinen gu-
ten Namen geboten worden wäre. Einige Per«
fönen traten herein, und keine weitere Unterre-
dung entspann sich zwischen uns. rc."

AuS diesem Zeugnisse geht deutlich hervor,daß
der Colonel schon vor seiner Erwählung ein ge-
sunkener Charakter war, und eben so scheint
es, daß die dargebotene Summe wohl annehm-
bar gewesen sein würde, wenn sie nur größer
war, denn Hr. Piollet sagte deutlich z "daß die«

se» die niedrigste Schätzung gewesen sei, welch.

jemals für seinen guten Namen geboten worden
wäre,'' und wir haben vorher nie gehört, daß er
einen Preis ausschlug.

Ein anderer Zeuge sagte aus, daß Col. Piol-
let gelegentlich gesagt habe: «Ein Bank-Frei-
brief müsse «Federn" haben, um durch die Ge-
setzgebung zu passiren. Was unter diesen Fe-
dern eigentlich verstanden ij>. weiß man nicht,
doch ist die allgemeine Meinung, daß einige der

Herren Gesetzgeber gern etwas zum Rupfen an
den Bank-Freibriefen haben möchten.

töin Narr macht Mckre. ?Die Supre-
m< Court von Neu Jersey vertagte sich neulich
vom Freitag Abend bis Montag Morgen, ein-

zig und allein aus der Ursache, weil einer der!
Zurors zur Sekte der Siebentäger gehörte und

sich daher weigerte am Samstage zu dienen.?
Ein sonderbarer Grund! Wären außer diesem
Siebentäger auch noch Copten, Mahomedaner
und Braminen unter den Zurors gewesen, die
rlle gleiche Rechte ansprachen, so hätte sich die

Court vielleicht bis nächstes Zahr vertagen müs-
sen, oder wenigstens so lange, bis die Ges tz e-
bung dem Uebel abhalf.

Tod des itoiiiniodorc C» ane.?Commo-
dore William Crane, von der Per. Staaten-
Marine, Oberhaupt des Ordnanz- und Hidro-
graphy-Bureaus. starb plöplich an, Mittwoch
Nachm ttag in der Stadt Washington, im 62-

sten LebenSjahre. Er war ein braver und hoch-
geachteter Offizier und die ganze Marine wird

feinen Tod betrauern.

Der "Regulator"
. . / der onne' wollte sei-

nein Vater nachahmen
?aber es wurde ein
B o et, anstatt einem

/ . < Dieser Herr hat sei-
ne ganze Batterie auf

mich abgedrückt und mich dadurch fürchterlich
beängstigt. Ich hatte vergessen, was ich doch
eigentlich hätte wissen sollen: daß ein Postillon
vom Kälberwagen eine Hundspeitsche bei sich
führt, hoffe aber nicht daß das Männchen mich

so hart bestrafen kann, indem ich, wie er sagt,
"Pistolen, Dolch und Degen " führe. Daß er
mich noch obendrein in ganzer Uniform darstel-
len will, wird mich freuen, nur möge er die Güte

haben u. imr keinen Schnür-Rock anziehen,sonst
würde ich mich schämen. Was das Besingen
betrifft wird eS besser für ihm sein, denn ich ver-
lange es nicht, ein schönes Derschen an seine
Herzallerliebste zu zimmern, im Fall seine Viebe
noch 108 Grad über 0 steht.

Es ist zwar abgeschmackt von mir, imt einem
ganz Geleerren zu streuen, der in Oxkvl'd und
Scllweinkurl studin und in Zkalb prakri-
j>rt hat, denn solche Kerls können Lateinisch ab-
schreiben, was arb«i»,nde Klasse nicht verste-
hen kann. Zst das deutsche Blatt. »», N<u-
-?)ork "Zeit," auch lateinisch ? so habe ich ge-
fehlt ; ist eS aber deutsch, so kann das

Männchen versichert sein, daß ich, obwohl ich
oben bebte, keme Furcht vor der "doppel'en
Portion" habe, und wenn er mit seiner ganzen
Burschensehaft anzöge, all seine giftige Galle ü-
ber mich ausgösse und alle seine Albernheiten
von sich drückte. Was will der Mensch von
einem Ockfen, aIS ein Stück Fleisch. Geben
sSie mir auch wieder einS.

Dadurch bekömmt Ihre Sonne gewiß großen
Glanz,

Und Sie, mein Herr, einen tüchtigen
Ochsen !

tLin Untcrschreiber der Scmnc.
Der hochgelahrre Sonnen-Macher beliebe sich

folgendes zu merken:

Heu ist Heu, und Stroh ist Stroh!
Gönne von Alt Serkn.

Ha, ha, ha ! Kein Wunder, daß dem gelehr-
dieS einfiel. Znstinkt verläugnet

! sich nie!

Whig Staate-Convention.
Wir geben hier nachfolgend die weiteren Ver«

Handlungen dieses Körpers.

Zn der Abendsitzung verkündete der Presi-
dent folgende

Staata-Central-Csininittee -

John P. Sanderson. von Libanon.
Samuel D. Karue-, von Dauphin.
Zosephh Kömgmacher. vo» taneaster.
JaineS Martin, von Dauphin.
lame6 Fox. vo» do.
Morton M'Michael. von Philadelphia.
Georg Ei ity, ven do.

Theodor D. Cochran, vo» tancaster.
H, Jones Brooks, von Ehester.
Zohn R. Etie, von Somerset.
William Butler, von Misfiin.
John B. Johnson, vo» Erik.
Joh» I Slocttin, vo» Luzerne.
Edgar Cowan. vo» Westmoreland
W I Howard, von Allegheny.
Hr. B r a d y. von der Committee für Be

schiü>se, berichtete folgendes :

Da es niemals der Gebrauch der demokra»
tischen Whigs von Pensylvanien, die Grnnd
fätze welche sie bekennen, zn verstecken, oder

die Maßregeln abzuleugnen, welche sie ange-
ben und »»lerstiive». sonderu im Gegentheil,
jede Gelegenheit zu ergreife», dieselben der

Welt kund zuthun, und die Sicherheit der

öffentlichen Mein,»ig zn schmeicheln, überre-
det, daß jeinehr sie getadelt uuv gewogen wer-
den, desto stärker ,hre Ansprüche auf das öf
fentliche Zutrauen sein wird. Und da die
Convention der Partei, welche den Titel der

ansschlikßlicheu Demokratie des Landes a».
sprichr. welche sich am 4. März hier versam-
melte, einen Beschluß auf den Tisch legten,
welchen die Committee über Beschlüsse berich
tete, uud worin der Tarif vo» 1542 unter-

stützt wird, und fleh weigert» denselben wieder
m Erwägung zu nehmen, wodurch ste ihrer
erklärte» Stellung als Partei ungetreu wur«
de, in Bezug auf nue Frage vou so wichttger
Natur für das pennsylvauische Volt Uud
da es das Verlange» dieser Convention »st,
daß die Ansichten nnd Stellung jenes Theile
der-Gemeinheit, welchen sie representirt, so-
wohl über diesen als über andere Gegenstän«
de, bekannt sein und kund gethan werden soll-
te, ohne Verstellung, Rnckhalt oder Verheim-
liguiig. Und da die Versammlung dieser Eon«
vrntio» für die Ernennung eines Candidateu
für das Amt eiurS Canal Comnnssloners eine

bequeme nnd paffende Gelegenheit darbietet,

dieselbe» wieder zu bestätigen, frei uud of -

fen. wie es Freimannern geziehmt, die stolz
anf ihre Grundsätze sind, und sich nicht fürch-
ten dieselben im Angestchte der Welt zu xro-
klamirrn, daher sei eö

Beschlossen, daß wer beim Wiederentfalte»
des Whig Paniers dasselbe Motto anf dessen
Aalten schreibe», welches dasselbe zierte, als
wir uuter ihm zn Triumph nndSieg marschir
tktt. i« den glorreichen Tage» vo» Ift4v. und
als wir »ns »m dasselbe sammelteu, in dem
»lebt weniger merkwürdigen Kampfe V. 1V44.
Obwohl zerriffe» u»d zerfetzt, in maocheni
hartiiättige» Kampfe, ist diese «alte Flagge"
doch nie gestreckt oder überqeben worden,«, sie
soll über «nsei» Köpfe» wehe», b»e zum letz»
r«'» Augenblicke unserer politischen Existenz.

Beschloffen, daß die Whigs von Pennsyl»
vanie« die Erklärung wiederhole», von ihrer
»nwailkeudr» E> gebeiiheil zn dem Tarif vo»
>842 ! einer Whia Maßregel -das Resul-
tat der Whig-Polirit?pafstrt durch einen
Whig Congreß-welch, das tand mit Segen
n»d Vortheilen überschüttet hat; und herbst
ernstlich jeden trenhei ziqenPennsylvaiiier anf
welchen Parltiiiamr» er auch tragen mab.stch
mit n»S zu vereinig«» im Streben zu verein»«
aeii, dieselbe vo» dem gefährliche» Umsturz zu
retten, womit sie jetzt vo» der Narional-Sle»
giernng bedroht wird

Befchloffe», das wir die anti-befchützungs
nnd Fi kihaiidel-tehren verachten, welche dir

President der Ver. Staaten iu seiner jährli«
eben Botschaft an den Congreß aussprach;?
die wieder bestätigt wurden durch den Schatz«
sekretär. in seinem Schatzkammer Bericht,;
nnd die einverleibt sind in der Bill zur Ver«
nnnderttug der Revenue, die durch den Prest«
denken der Commirree von Mittel uud W,gc
vom Hause der Representanten der Ver. St.
überaebr» wnrde; und endosirt wnrd, durch d.

> Lokofoko-Parlei. obwohl ihre Delegat,», die
! sich am 4. März hier in Convention ver»
! sammelte», sich de» Schein geben wollt,»,als
l ob sie die Maßregel begünstigten »e.

Betrachtung der Lehr,»
nnd Politik der herrschenden Partei, wi, sie
jetzt enthüllt werden, im Kontrast mit ihre»
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während dem letzten Kampf, bei der Prest«
dknttnwahl, wir das Volt vo» Pennsylvaui-
e» frage», ob es uoch immer der Ueb«rz,ugunq
widerstehe» ka»», daß es damals höchst schäud
lich betrogen wurde; uud wir ,rmahu,u das-
selbe gütigst uud achtungsvoll, aber ernstlich,
steh uicht länger betrüge» zu laffeu, uoch fer-
ner den selbstsüchtigen uud verdorbeueu Füh»
rern zn tränen, die es an den Rauo res Ver-
derbens gebracht haben.

Beschlossen, daß das uugebiihreude tob uud
dir uiipaffende Billigung desVerfahrenS wel-
ches der President und der Gouvernör dieser
Republik befolgte«, ausgedruckt durch di, d,«

mokratische Couventio«, in ihrenßeschlüssen,
wie sie der Welt bekannt gemacht wnrden,
während der erstere ernstlich strebt daß schüt»
zende System zn zerstören, nnd der zweite das
Sti eben herzlich unterstütz, die Parte» wieder
iu dir Stellung Versetzt welche sie allzeit ein»
nahm, che es nöthig war Pennsvlvani,» zu
hintergehe», für James K PoltS Unterstüt»
znng?in die der bittern, erklärten nnd nner»
müdrtenFtinde drsSchntzes für amerikanisch,
Arbeit, gegen die Mitbewerbung ausländi-
scher Arme».

Beschlossen, daß di, Mitglieder dieser Con-
vention höchst feierlich prorestiren nnd ihre
Mitbürger warnen, geaeu di, Verderblich,

Politik der National Administration, durch
welche es vorgeschlagen wird, daß der n»gr-
henrr Mineral-Reichthnm und die Million,»
welche in Fabriken dies,sLandeS angelegt sind,
einer Modifiziruiig der brittischen Kor»-G,-

setze geopfert werden sollen, da es wohlbekaut
ist. daß Großbritlanicn Lebensmittel ans der
Ferne haben mnß, oder sein Volt in der Hei»
math Verhungert?nnd daß die Regierung je«
»es Landes gezwungen se»n wird Lebensmittel
vo« de» Ver. Staate» zn nehmen, oh», Be«
dinanngen für die Verminderung des Tarifs
von >842 Dieser Versuch das Volt zn u«
berlistcu. durch eine vorg,bliche Handels-8,-

ist vom nämlichen Charakter al»
die trügerische Behauptung wodurch der sieg-
reiche Candidar ei» befferer Freund des Ta«
rifs sei. als ,'ein erhabener Gegner. Der auf
tng gebaute Erfolg soll durch Betrug erhal-
t,u werde«

Pottöville, 19. März.- - Trauriges Er-
eigniß.? Am vorigen Donnerstag kam ein
Mann, Namens Francis Ackerman, in den
Minen deS Herrn Miller, innerhalb den
Grenzen unserer Stadt' zu einem plötzli-
chen Tode. Er war Zimmermann seineö
Handwerks und wollte sich eben in dieM-
ine begeben um etwas an dem Holzwerke
zu lepariren. Als er in die Oeffnung hin»
abste'gen wollte glitt er und fiel mit dem
Kopfe voran, eine Strecke von etwa 1511
VardS in die Tiefe hinab, wo er leblos ge-
funden wurde. Herr Ackermann ist in
Deutschland geboren, war ein fleißiger und
vielbeliebter Bürger, im 36sten Lebensjah-
re. und hinterließ eine geliebte Gattin, ei»
ne betagte Mutter und eine Anzahl Freun«
de und Benvandte, seine«', unzeitigen Tod
zu beweinen.

Ein Jrländer. Namens Plilip Farlee,
welcher bei Herrn John Gaynor zu Lan-
dingville beschäftigt war. wollte am Sam»
stag Nachmittag ,u Pferde über dieSchu»


